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WovU öer Reifen
©ar feinen Sinn haben ofe Ütenftben für Öle Sthumtbe Öe»

ßen. î®enn öer Sinn in aïiem fo fein wäre, fo wären wir fefar feine

iRenfichen, Gotthdf

Bit häuslftben ^reuöen öe» Ütenfdjen finö öie ftyönften öer (BrÖe,

unö öte ^reuöe öer (Kitern an ihren ftinöem ifl Öie heiligte ^reuöe
Öer ^lenfcbhett Pestalozzi

(Einmal ftegen muf öod) Öa» fflafyvt unö Kedjte. Humboldt

©er Stanöpuntt einer Kultur ifl immer öer Stanöpunft ihrer
Jïïenfcbitcbfeit Stifter

Alter Schweizerspruch
wieder aktuell

Darum frommen Eidgenossen all,
Lassend uns in jedem Fall
Trülich zuesammen halten
Dann es die Nof erfordern will.
Der kalten Hansen sind so vill,
Die uns gern woltend spalten.

(Hans Rudolf Manuel)

Warum keine Namen?
fragte sich der simple Schweizer, als

er ganz summarisch von einer «Liste
der Würdenträger in der neuen Schweiz
nach dem Anschlufj» vernahm. Warum?

Darum:
Die künftigen Herren Landesminisfer,

Staatsräte und Gauleiter haben ihr
Einverständnis mit der künftigen Ernennung

nicht auf dem vorgeschriebenen
Aktenpapier und teilweise nur mit
Bleistiftunterschrift erklärt, weshalb die
Beweise in unserem Rechtsstaate nicht als

vollgültig anerkannt werden können
gemäfj dem Rechtsgrundsatz: In dubio
pro reo, auf deutsch: die Grofjen
läht man laufen. AbisZ

In der Karikatur
liegt zuviel Wirkliches, und die Menschheit

will nur recht poetisch aufgefafjt
sein, ein klarer Beweis, wie prosaisch
sie ist.

(aus: Johann Neslroy, »Auswahl aus dem
Gesamtwerk», Pegasus Verlag, Zürich.)

und lÖ.T«b^aV*

Schlagertexte
weltpolitisch gesehen
Petitpierre *zu Molotow:

«Es mufj ein Wunderbares sein, von
dir gelobt zu werden !»

Göring in Nürnberg:
«Ich brauche keine Millionen, mir
fehlt kein Pfennig zum Strick I »

Franco zu Salazar:

«Liebling, was wird wohl aus uns
beiden .?» hksf.

Sinnsprüche
über das Geld

Wer alles blofj um Geld tut, wird
bald um Geld alles tun.

Der Mammon ist wie das Feuer, der
nützlichste Diener, der furchtbarste
Herr. Carlyle

Am besten erkennt man den
Charakter eines Menschen bei
Geldangelegenheiten, beim Trinken und im
Zorn. Talmud

Das Geld ist ein Schlüssel, der alles
öffnet, mit dem man überall eintreten
kann, nur nicht in den Himmel
es ist ein Erzeuger aller Sachen nur
der des Glückes nicht.

Antwort auf eine Anfrage über das
Geld in einer Londoner Zeitung.

Es geht wieder obsi

Vor ein paar Tagen brachte mir ein
Schüler ein Aufgabenheft, auf dessen
erster Seite ein schöner, grofjer
Fettflecken prangte. Vor der Rationierung
hätte das ein Donnerwetter, gefolgt
von einem Vorfrag über «Die Mafhe-
matikaufgaben der Quarta und das
Vieruhr unter besonderer Berücksichtigung

des Butterbrotes» oder ähnliches
zur Folge gehabt. Und heute, da habe
ich mich ganz einfach gefreut, dafj
es nun auch zum Zvieri zu einem
Butterbrot langen kann. N-

ZURICH
an dar Bahnhofbruck«

Sie und Er sind hochbeglückt,
und von der Central" Bar entzllckt.

SANDEMAN
IREGISTERED TRADE MARK)

Wer Sherry sagt,
meint SANDEMAN I

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern Im guten Uhrengeschäft erhältlich
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Worte der Weisen

Gar feinen Sinn habm die Menschen für die Schwäche des Nächsten.

Wenn der Sinn in allem so fein wäre, so waren wir sehr feine

Menschen. Loà//
Die häuslichen Freuden des Menschen sind die schönsten der Erde,

und die Freude der Eltern an ihren Hindern ist die heiligste Freude
der Menschheit. />eà/o--/

Einmal siegen muß doch das Wahre und Rechte. //umöo/rk

Der Standpunkt einer Kultur ist immer der Standpunkt ihrer
Menschlichkeit. 5,/^

/-xltsi' Zetiwsiisl'svi'uck
wiscjsk' aktuell

vsrum trommsn rliclgsnosssn sli,
l.ssssnci uns in jscism k^sll

Irülicii ?usssmmsn nsltsn
vsnn ss ciis t>iot srtorcisrn will.
»sr lîsitsn t-isnssn sinci so vill,
Ois uns gsrn woltsnci sosltsn.

Wai'um keine Flamen?

trsgts sicn cisr simpls 8criwsi?sr, als

sr gsn-: summsriscri von sinsr «I-isis
cisr Würcisntrsgsr in cisr nsusn 8cnwsi)i
nscn cism ^nscnluh» vsrnonm. Warum?

vsrum:
vis Icunstigsn I-isrrsn I>sncissministsr,

Ztsstsräts unci Osulsitsr riaosn irir liin-
vsrstäncinis mit cisr Icunttigsn i-rnsn-
nung nicnt sus cism vorcisscnrisosnsn
/^lctenpaoisr unci tsilwsizs nui- mii KIsi-
ztittuntsrscriritt erlclsrt, wssiislo ciis iZs-
wsiss in unssrsm kscritsstssts nicnt sis

voilgültici snsrixsnnt wsrcisn icönnsn
gsmst; cism ksciitsgruncisot?: In ciuvio
pro rso, sui cisutscii: ciis (Zrokzsn
Isizt man lautsn. ^Kiil

In cjsi' Kai'ikàk'
liscit Zuviel Wiricliciiss, unci ciis //snscn-
nsit will nur rsckt postisck sutgstsht
ssin, sin KIsrsr kswsis, wis prossiscii
sis ist.

Lelilagsi'texts
wsltpolitiseli gesellen
?stitpisrrs 'z:u rVìolotow:

«lis muh sin Wuncisrizsrss ssin, von
clir gsloot ::u wsrcisn I»

Oörinci in I>iürnosrci:
«Icr> orsucns îìsins /Millionen, mir
tsnit iìsin r'tsnnici ?um 8trici<...l»

r^rsnco 2U 8sla?ar:
«I-isolinci, was wircl woril aus uns
vsicisn .?» ni<5t.

Zinnsomens
über ctas Sslci

Wsr sllss olor; um (?slci tut, wirci
oslci um (5slci sllss tun.

»sr /Vìâmmon ist wis ciss r^susr, cisr
nütilicnsts visnsr, cisr turcritvsrsts
t^srr. c-'Iyl«

Xm vsstsn srlcsnnt msn cisn Liis-
rslctsr sinss r^snscnsn osi Ssicisncis-
Isgsnnsitsn, vsim 1°rinl<sn unci im
^c»rn. 7almucl

vas Oslcl ist sin Zcniüsssi, cisr sllss
öttnst, mit cism msn üosrail sintrstsn
lcsnn, nur nicnt in cisn I-iimmsI
ss ist sin rlr-sugsr sllsr Zscksn nur
cisr ciss Olückss nicnt.

Antwort »ut oins Antrags ükor ct«5

OsicI in sinvr i.oncionv» Leitung.

ris gskt wiscisr obsi

Vor sin paar Isgsn oracnts mir sin
Zcliülsr sin ^utgslzsnnstt, sut clssssn
srstsr 5sits sin scnönsr, grohsr ?stt-
tlscicsn prängts. Vor cisr kstionisrung
iistts ciss sin vonnsrwsttsr, gstolgt
von sinsm Vortrag üosr «vis fVìatns-
matilcsutgsosn cisr Quarts unci ciss

Visrunr untsr tzssoncisrsr Lsrücixsicri-
tigung ciss kuttsrvrotss» ocisr srinlicnss
z:ur r^olgs gsiisot. Unci iisuts, cis naos
icii mick gan? sintscn geirsut, cish
ss nun sucn ^um ?visri lu sinsm öut-
tsrorot Isngsn icsnn. ^-

Sie un<I IZi- »Ina nockbexlllckt.
un<j von oer Lentrol" ksr entüllckt.

Wsr Trisrrv sagt,
msint 5^»IvrIIv1^^I

8^IlIg^^^siI verger à cie., l.--ngnsu/vern Im gutsn Urirsligescrisit srilältücii

2


	...

